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Vorwort
Controlling ist eine zentrale Führungsfunktion in Unternehmen. In einem wirtschaftlichen
Umfeld, das von Dynamik, Digitalisierung, Internationalisierung und Unsicherheit geprägt ist,
benötigen Unternehmen transparente Informationen, belastbare Kennzahlen und strukturierte
Entscheidungsgrundlagen. Genau hier setzt Controlling an: Es schafft diese Orientierung, un‐
terstützt Planung und Steuerung und trägt maßgeblich zur Sicherung der langfristigen Wettbe‐
werbsfähigkeit bei.

Für Studierende der Betriebswirtschaftslehre sind fundierte Controlling-Kenntnisse daher
unverzichtbar. Unabhängig davon, ob sie später im Management, im Finanzbereich, im Marketing
oder in der Unternehmensführung tätig sind, müssen sie wirtschaftliche Zusammenhänge
analysieren, Entscheidungen bewerten und deren Konsequenzen beurteilen können. Controlling
vermittelt das methodische Rüstzeug, um Unternehmensziele mit operativen und strategischen
Maßnahmen zu verknüpfen und wirtschaftliches Handeln kritisch zu reflektieren.

Das Buch richtet sich an Studierende der Betriebswirtschaftslehre und angrenzender Studien‐
gänge. Es soll nicht nur Fachwissen vermitteln, sondern auch das Verständnis für die Rolle
des Controllings als integriertes Steuerungs- und Koordinationsinstrument im Unternehmen
schärfen. Auch für Dozierende in Controlling-Vorlesungen kann es mit seinem strukturierten
Aufbau nützlich sein.

Dieses Lehrbuch verfolgt das Ziel, Controlling systematisch, verständlich und praxisnah zu
vermitteln. Es folgt dabei einem klaren Aufbau in aufeinander aufbauenden Schritten. Beispiele
aus verschiedensten Branchen, die immer kursiv geschrieben sind, sollen die theoretischen
Zusammenhänge verdeutlichen. Ziel ist es, die Leserinnen und Leser dazu zu befähigen, Control‐
ling nicht nur als Zahlenwerk, sondern als aktiven Beitrag zu fundierten unternehmerischen
Entscheidungen zu begreifen, und damit als ganz wichtigen Teil der Unternehmensführung.



Zu diesem Buch gibt es einen ergänzenden eLearning-Kurs
mit 300 Fragen.

Mithilfe des Kurses können Sie online überprüfen, inwieweit Sie die Themen
des Buches verinnerlicht haben. Gleichzeitig festigt die Wiederholung in

Quiz-Form den Lernstoff.

Der eLearning-Kurs kann Ihnen dabei helfen, sich gezielt auf Prüfungssituationen vorzuber‐
eiten.

Der eLearning-Kurs ist eng mit vorliegendem Buch verknüpft. Sie finden im Folgenden
zu den wichtigen Kapiteln QR-Codes, die Sie direkt zum dazugehörigen Fragenkomplex
bringen. Andersherum erhalten Sie innerhalb des eLearning-Kurses am Ende eines Fragen‐
durchlaufs neben der Auswertung der Lernstandskontrolle auch konkrete Hinweise, wo Sie
das Thema bei Bedarf genauer nachlesen bzw. vertiefen können. Diese enge Verzahnung
von Buch und eLearning-Kurs soll Ihnen dabei helfen, unkompliziert zwischen den Medien
zu wechseln, und unterstützt so einen gezielten Lernfortschritt.
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